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Die Lina steht Ihnen kostenlos 
als gedruckte oder digitale Aus-
gabe (PDF) zur Verfügung. Wenn 
Sie die Ausgabe per E-Mail er-
halten möchten, senden Sie ein-
fach eine Nachricht an sandra.
magin@awo-pfalz.de. 
Online können Sie das Magazin 
unter www.awo-pfalz.de/lina 
downloaden.

lina digiTal

Liebe Leser*innen,
auch wenn das Jahr schon wieder zwei Monate alt ist, wün-
schen wir Ihnen mit der neuen Ausgabe unseres Lina-Magazins 
von Herzen alles Gute, Gesundheit, Glück, Zufriedenheit und 
viele schöne Momente für 2022.

Auch in den ersten Wochen und Monaten dieses Jahres müs-
sen wir mit dem Corona-Virus weiter umgehen. Das ist heraus-
fordernd und kräftezehrend. Wir danken unseren haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für Ihre Ar-
beit, mit der Sie in Pandemie-Zeiten erneut für einen kraft-
vollen Start in das neue Jahr gesorgt haben. Dazu gehört zum 
Beispiel, dass in Konken die ersten Mieter in die Wohnungen 
des AWO Service Wohnens eingezogen sind und die Wohnpfle-
gegemeinschaft in Gossersweiler-Stein in Kürze eröffnen kann.  

Diese und viele weitere Projekte sind ohne den unermüdlichen 
Einsatz unserer haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen 
nicht möglich. Es sind die Menschen vor Ort in den Einrich-
tungen, Pflegeheimen, Kitas und in der Jugendarbeit, die je-
den Tag für unser Miteinander und den Zusammenhalt unserer 
Gesellschaft anpacken. Wir sagen an dieser Stelle noch einmal 
herzlich Danke an alle, die die Werte der AWO leben.

Viel Vergnügen mit der ersten Ausgabe der „Lina“ in 2022. Für 
Anregungen, Wünsche oder Fragen zu den Themen und Berich-
ten stehen wir Ihnen auch in diesem Jahr gerne zur Verfügung.

Ihr Präsidium

Thomas Hitschler, Stefanie Seiler, Jacqueline Rauschkolb, 
Holger Scharff

i  VOrWOrT

7

2 I Lina AWO Pfalz

11
HINWEIS ZUM PAPIER 

Für den Druck der Lina 
wird selbstverständlich 

ein nachhaltiges Material 
verwendet. Das Papier 

hat das PEFC Siegel. 
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i  Kurz infOrMierTi  aWO VOr OrT

Der Stadtverband Kaiserslautern lässt sich an    
Ostern immer etwas Besonderes für die Familie 
einfallen. 
Testen Sie ihre Treffsicherheit und gehen Sie mit 
Luftgewehr oder Luftpistole auf die Eierjagd.
Für jeden Schuss ins Schwarze gibt es ein Ei, für 
jeden Zehner zwei bunte Eier.

WANN
Freitag, 08. April von 18:00-21.00 Uhr 
Sonntag, 10. April von 10.00-13.00 Uhr
Ostersonntag, 17. April von 11.00-15.00 Uhr
Ostermontag, 18. April von 10.00-13.00 Uhr

Das Ostereierschießen findet im Schützenhaus St. 
Hubertus Bann statt. Geschossen wird mit dem 
Luftgewehr auf 10m Distanz

1 Scheibe kostet 1,50 Euro.

Adresse:
Schützenhaus 
St. Hubertus I
Rosentalerweg 1 
in 66851 Bann

Viel Spaß und    
frohe Ostern!

OSTereierSchieSSen für die ganze faMilie

Sigrid Odenwald, ihres Zeichens Rechtspflegerin 
kurz vor der Pensionierung, dachte sich wohl: 
„was mache ich bloß mit der plötzlichen Menge 
an Freizeit, wenn ich erstmal im Ruhestand bin?“ 
Ob nach langem Grübeln, oder plötzlicher Einge-
bung folgend ist nicht bekannt. Jedenfalls trat sie 
letztes Jahr mit einer Idee an den AWO-Ortsver-
einsvorsitzenden Bruchmühlbach-Miesau, Bern-
hard Hirsch, heran. 

Odenwald schwebte ein sogenanntes „Repair-Ca-
fé“ vor, ergänzt und erweitert um eine Art Bür-
gerhilfe, Hilfestellung, zum Beispiel, beim Stellen 
von Anträgen, Ausfüllen von Formularen, oder 
allgemein im Behördendschungel. „Das müss-
te doch machbar sein“ dachte sie wohl. Und bei 
Hirsch rannte sie damit offene Türen ein. So war 
neben der Einrichtung auch schon der Name der 
geplanten Einrichtung geboren, nämlich MACH-
BAR.
Nachdem der Musikverein Bruchmühlbach gerne 
einen Teil seiner Übungsräume in der „Villa Musi-
ca“ zur Verfügung stellte und ein Förderantrag bei 
der Lokalen Arbeitsgruppe Westrich-Glantal (LAG) 
positiv beschieden wurde, stand der Sache so gut 
wie nichts mehr im Wege. Zumal Sigrid Odenwald 
und auch Bernhard Hirsch, aufgrund ihrer lokal 

guten Vernetzung 
keine Probleme 
hatten, auf ihrem 
jeweiligen Fachge-
biet aktive Unter-
stützerinnen und 
Unterstützer zu fin-
den. Das gilt für den 
Verwaltungs- (z.B. 
Rentenantrag, Pa-
tientenverfügung), 
wie den Technikbe-
reich (z.B. Kaffee-
maschine, Bügelei-
sen, PC).

Gedacht, gesagt, getan. Am Freitag, dem 14. Ja-
nuar war die Eröffnung. Mit einer Resonanz, wel-
che sich die Macher der MACH-BAR nicht erträumt 
hätten. Neben geladenen Gästen aus der kom-
munalen Politik, waren etliche „echte Kunden“ 
gekommen. Von sieben Elektrogeräten konnten 
spontan fünf repariert werden. Das heißt, das 
Technikteam aus Andreas und Patrick Fischer, so-
wie Bruno Ludes, hatte alle Hände voll tun. Ab 4. 
Februar werden die Techniker jeden ersten Frei-
tag im Monat „handgreiflich“.

Sigrid Odenwald stellte mit Sozialarbeiterin Sabi-
ne Paulus und Lehrerin Bernadette Tormann ihr 
künftiges Beratungsteam vor. Eine tatsächliche, 
persönliche Beratung konnte am Eröffnungstag 
noch nicht stattfinden, allein schon deshalb, weil 
wegen des großen Andrangs keine Privatsphä-
re hätte gewährleistet werden können. Künftig 
werden an jedem dritten Freitag im Monat solche 
individuellen Beratungen angeboten, nach vor-
heriger Terminvereinbarung. 

Das Kontakttelefon der MACH-BAR mit der Num-
mer 01 51 – 57 89 84 00 ist jeden Freitag, von 10 
bis 16 Uhr freigeschaltet.
Lokalen Aktionsgruppe Westrich-Glantal (LAG).

Eine ganz besondere Ehre wurde der Ortsver-
einsvorsitzenden von Rammelsbach Heidemarie 
Reis zuteil: Sie wurde am 8. Oktober 2021 mit der 
Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz 
ausgezeichnet. „Die Frau der vielen Ehre-

nämter“, wie in der Presse 
zu lesen war, ist ein Bei-
spiel für das vielseitige 
und tiefgreifende Engage-
ment, das in der AWO Pfalz 
zu finden ist. 
Ohne Heidemarie Reis 
würde der AWO Ortsverein Rammelsbach nicht 
dort stehen, wo er ist. 

Und ohne Menschen wie Heidemarie Reis wäre 
die AWO Pfalz nicht das , was sie ist. 
Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für die-
ses unglaubliche Engagement!

VerLeihung der VerdienstmedaiLLe 
des Landes rheinLand-PfaLz

nichT Verzagen - 
„Mach-Bar“ fragen
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i  aWO neWS

fit im KoPf mit 
gedächtnistraining

neuer standort der aWo-Kita-soziaLarbeit 
im LandKreis KaisersLautern
Die AWO Südwest gGmbH stellt für den Land-
kreis Kaiserslautern drei Kita-Sozialarbeite-
rinnen, die jeweils zwei Kitas in Bruchmühl-
bach-Miesau und Landstuhl betreuen. 
Um die Kita-Sozialarbeit dauerhaft zu veror-
ten, wurden nun neue Büro-Räumlichkeiten in 
Bruchmühlbach-Miesau bezogen. Die Räum-
lichkeiten befinden sich im Gemeindehaus der 
protestantischen Kirche im Ortsteil Miesau, in 
direkter Nachbarschaft der protestantischen 
Kirche sowie der protestantischen Kindertages-
stätte. Das Büro dient als zentrale, gut zu errei-
chende Anlaufstelle für Eltern und Familien der 
Kitakinder im Raum Bruchmühlbach-Miesau 
und Landstuhl.

 
Die Kita-Sozialarbeit versteht sich als bedarfs-
gerechtes, familienunterstützendes Angebot 
und ist Anlauf- bzw. Beratungsstelle für alle am 
Kitaleben des Kindes Beteiligten. Ihr Ziel ist es, 
schnelle und unbürokratische Beratung, Unter-
stützung und Hilfen vor Ort in den jeweiligen 
Sozialräumen zu leisten.
Dabei gilt, Kita-Sozialarbeit ist zu jeder Zeit kos-
tenlos, vertraulich und freiwillig. Die Sprech-
zeiten der Kita-Sozialarbeiterinnen richten sich 
nach den jeweiligen Bedarfen und werden indi-
viduell festgelegt.
Das Büro befindet sich in der St.-Wendeler-Stra-
ße 26 in 66892 Bruchmühlbach-Miesau und ist 
telefonisch erreichbar unter 06372-8036261.

Zweimal wöchentlich findet das Gedächtnis-
training des Ortsvereins Waldsee statt. Dieses 
baut sich aus verschiedenen Komponenten 
auf: aus Konzentrationsübungen (vorgegebene 
Muster suchen), Dinge oder auch mal Einkaufs-
listen merken, Wortfindung, logisches Denken 
und Rechenübungen. Die Vorsitzende des Orts-
vereins Christel Schramm hat eine Broschüre 
zum Thema Gedächtnistraining verfasst und 
Übungsprogramme zusammengestellt.             

Das Material hat sie einem Gerontologie Psy-
chologen vorgestellt, der dies für sehr gut be-
funden hat. Die Lösungen zu den einzelnen 
Themen finden sich ganz hinten in der Mappe.                         
Die Übungen sollen helfen, geistig länger fit zu 
bleiben. 
Sie sind an der Broschüre interessiert? 
Schreiben Sie eine Mail an sandra.magin@
awo-pfalz.de, wir leiten das gerne weiter.

i  aWO VOr OrT
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KräuTerWanderung MiT 
WOrKShOP aM 2. aPril

Morlautern ist ein nördlicher Stadtteil der Stadt 
Kaiserslautern mit ca. 3000 Einwohnern.
Morlautern ist sowohl von der Innenstadt so-
wie den umliegenden Stadtteilen gut erreichbar. 
Eine Bushaltestelle befindet sich in unmittelbarer 
Nähe. In Morlautern wohnen viele junge Familien 
und alteingesessene Senioren, was den Standort 
für Jung und Alt attraktiv macht.
Das städtische Gebäude wird seit 20 Jahren vom 
AWO Jugend- und Seniorentreff genutzt. Unser 
Wunsch ist es, einen AWO-Stützpunkt für Jung 
und Alt mit verschiedenen Angeboten und als Ort 
der Begegnung zu betreiben.

Aufgrund des 20 jährigen Bestehens war es drin-
gend erforderlich die Außenfassade sowie die In-

nenräume des Senioren-
treffs zu renovieren, der 
Fußboden wurde aufbe-
reitet und neue Möbel 
wie Tische und Stühle so-
wie Brett- und Gemein-
schaftsspiele angeschafft.
Ein großer Dank gilt unseren Malern der AWO, 
Herrn Waldemar Reiter und Christian Egerer,
die für den Innenbereich des Hauses zuständig 
waren.  Dank an die Stadtverwaltung für die Au-
ßenarbeiten.  Für Frühjahr bzw. Sommer ist die 
große Einweihung geplant. 

Möglich gemacht, hat dies unter anderem ein Zu-
schuss durch die GLÜCKSSPIRALE.

renoVierung im aWo         
stützPunKt KaisersLautern

Am Samstag, 2. April, bieten wir mit den Natur-
freunden exklusiv für AWO-Mitglieder eine Kräu-
terwanderung mit anschließendem Workshop 
„Salben, Öle und Tinkturen: Selbstgemachtes für 
die Hausapotheke“ an.
Treffpunkt ist das Naturfreundehaus im Finster-
brunnertal. Für Essen und Trinken ist gesorgt. Es 
können maximal 15 Personen teilnehmen.

Die AWO-Pfalz übernimmt alle Kosten, wir möch-
ten unseren Mitgliedern etwas Gutes tun. Also: 
Schnell bei uns anmelden (david.emling@awo-
pfalz.de, 06321-392323), Platzvergabe geht 
nach dem Windhundprinzip. 

Wir freuen uns auf euch!

Weitere Infos gibt es online unter
www.naturfreundehaus-finsterbrunnertal.de



Was gibt‘s neues bei den mitgLiederVorteiLen?

i  VOrTeilSSeiTe

Sie unterstützen als Mitglied die AWO Pfalz.
Dafür wollen wir uns bedanken. Wir stellen Ihnen 
in der Lina jetzt immer wieder neu gewonnene

Partner und Angebote vor, von denen Sie als Mit-
glieder profitieren. 

ECHTER. GENUSS AUS DER PFALZ
Das Weingut Echter in Grünstadt-Asselheim legt   
allergrößten Wert auf klassischen und umweltscho-
nenden Qualitätsanbau.
Eine Bestätigung ihrer Qualitätsansprüche liefern 
die vielen Auszeichnungen der „Echter-Weine!“.
Unsere Mitglieder profitieren von 10% Rabatt bei           
sortenreiner 6-er Kartonbestellung. Einfach den          
Rabattcode AWO22 verwenden. 
Es ist sowohl ein Vor-Ort als auch ein Onlinekauf 
möglich unter www.wein-echter.de.

HOLIDAY PARK HASSLOCH

Warum im Frühjar nicht mal wieder den Ho-
liday Park in Haßloch in der Pfalz besuchen? 
Es warten viele tolle neue Attraktionen.
10% gibt es hier auf den Eintritt. Eine On-
linereservierung für den Besuch ist wegen 
Corona nötig.

Viele spannende und attraktive Angebote 
warten auf Sie! Melden Sie sich online un-
ter https://awo-pfalz.mitarbeitervorteile.de 
an und profitieren Sie von Rabatten aus den 
unterschiedlichsten Bereichen „Freizeit“ oder 
„Reisen“, „Auto“, „Mode“, „Wohnen“ und 
viele mehr.

i  VOrTeilSSeiTe

aWo mitgLied sein bringt VieLe VorteiLe
• schöne Stunden in der AWO Familie erleben
• nette Menschen kennenlernen
• Menschen unterstützen, die Hilfe brauchen
• Mitgliedervorteile und tolle Angebote nutzen
• beim Offenen Mittagstisch und bei Essen auf 

Rädern jeweils 1 Euro sparen
• zu Veranstaltungen eingeladen werden
• und vieles mehr

Einfach den Online-Mitgliedsantrag 
ausfüllen und Mitglied werden - 
schon ab 2,50 Euro im Monat. 

www.awo-pfalz.de/mitglied-werden 
oder schreiben Sie eine Mail an 
info@awo-pfalz.de

BERGZEIT

Der Berg ruft. Was gibt es Schöne-
res als in der Natur die Seele baumeln 
zu lassen? Der Bergzeit Outdoor Store 
für  Outdoor-Ausrüstung und Bergs-
port-Bekleidung bietet ebenfalls 10% 
Rabatt. So kann es perfekt ausgestattet 
losgehen. 

 
8 I Lina AWO Pfalz www.awo-pfalz.de I 9

EINFACH MAL ONLINE STÖBERN UNTER
HTTPS://AWO-PFALZ.MITARBEITERVORTEILE.DE

BLANK ROAST KAFFEEMANUFAKTUR 

Das Familienunternehmen mit Sitz in Neustadt an 
der Weinstraße bietet alles was das Kaffeeherz be-
gehrt. Neben klassischen Sorten wie Arabica gibt es 
hier ganz besondere Sorten wie Wild Cowboy Kaffee, 
Schwarzwald Roast oder Cold Brew Kaffee.
Auch im Holzfass gereifte oder limitierte Sorten zu 
Muttertag oder Weihnachten können Kaffeeliebha-
ber hier finden.
Mit dem Gutscheincode AWO15 gibt es im Online-
shop www.blankroast.de auf alle Kaffees 15%        
Rabatt.

Partnerangebot

Partnerangebot

angebot der seite mitarbeiterVorteiLe

angebot der seite mitarbeiterVorteiLe
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i  aWO Pfalz infOrMierT

Gleich im Kalender eintragen: Am 17. Juli zwi-
schen 11 und 18 Uhr findet der Tag der AWO 
Südwest statt- ein Fest für die ganze Familie. 

Organisiert wird es durch die AWO Bezirksver-
bände Rheinland, Pfalz und den Landesverband 
Saarland. 

Das Fest findet alle zwei Jahre an wechselnden 
Standorten statt. Dieses Jahr ist die AWO Pfalz die 
Gastgeberin. Veranstaltungsort ist auf der Park-
fläche „In der Silz“ im Kurort Bad Dürkheim.

Nachdem das Familienfest coronabedingt im ver-
gangenen Jahr ausfallen musste, freuen wir uns 
umso mehr, dass es dieses Jahr wieder stattfin-
den kann.
Besucher erwartet wie immer ein buntes und 
vielfältiges Programm: Musik, Spiel und Spaß für 
die jüngeren Gäste, Mitmachaktionen, Informati-
onsstände und sicher einige Überraschungen. 
Auch kulinarisch wird einiges geboten, es lohnt 
sich also dabei zu sein.
Wir freuen uns wenn wir viele AWO Mitglieder, 
Freund*innen und Mitarbeiter*innen mit ihren 
Familien an diesem Tag begrüßen dürfen. 

aWO SüdWeST faMilienfeST

Die Agentur für Arbeit Kaiserslautern-Pirma-
sens bietet mit ihrer beruflichen Beratung ab 
sofort regelmäßige, kostenlose Sprechstun-
den für Beschäftigte im AWO-Quartiersbüro in 
Hochspeyer an. Die erste Sprechstunde war ein 
voller Erfolg, es gab noch viel mehr Zuspruch 
als erwartet.
Planmäßig wäre die nächste Sprechstunde erst 
im Juli, aufgrund der hohen Nachfrage ist aber 
bereits für März/April eine weitere geplant.

Das Angebot ist vielfältig und bietet eine Bera-
tung für viele Fragen:

• Noch keinen Berufsabschluss! Und nun?
• Der Berufsabschluss liegt schon lange zurück   
  oder war in einem anderen Bereich? 
• Wie bleibe ich fit für den Arbeitsmarkt?
• Beruflich verändern oder aufsteigen - aber  
  wie?

Ebenfalls neu im Quartiersbüro ist die Umwelt-
box, in die leere Druckerpatronen und Toner 
eingeworfen werden können. Diese werden 
über die Aktion www.umweltbox.de recycelt 
und die darin enthaltenden Rohstoffe wieder 
gewonnen und weiter genutzt. So kann man 
die Umwelt schützen & gleichzeitig nachhaltig 
in die Zukunft unserer Kinder investieren.

Und das Beste: Das daraus gewonnene Geld 
kommt Projekten für das Quartiersbüro zugute.

Sie haben Fragen zu den Veranstaltungen?

KontaKt: Quartiersbüro Hochspeyer
Hauptstraße 91 I 67691 Hochspeyer
Öffnungszeiten: Di. + Do. 9:00-13:00 Uhr
Jeden letzten Fr. im Monat 14:00-18:00 Uhr
Alexandra Wolf I 0152 54667346

neue angebote im Quartiersbüro hochsPeyer

uMBau iM QuarTierSBürO 
ludWigShafen

Das Quartiersbüro in Ludwigshafen, ist weiter-
hin für die Menschen da. Hier finden sie einen 
Ort der Gemeinschaft an dem man sich gegen-
seitig hilft und füreinander da ist. Auch die Un-
terstützung bei verschiedensten Angelegenhei-
ten,  wie z.B. Hilfe bei Anträgen für ALG II, dem 
Kindergeld, Elterngeld und auch der Grundsi-
cherung im Alter, ist weiter gegeben.

Die aktuellen Umbaumaßnahmen sorgen für 
eine räumliche Trennung zwischen dem Quar-
tiersbüro von AWO, SPD und dem Unterbezirks-
büro.

Auch während dieser Maßnahmen ist das Quar-
tierbüro weiterhin geöffnet.

www.awo-pfalz.de I 11

Frühstück im Quartiersbüro LU
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greifBareS glücK 
Das AWO Seniorenhaus Lambrechter Tal ist eine 
der ersten zehn Einrichtungen, die im Rahmen 
der Förderaktion „Greifbares Glück – Men-
schen mit Demenz spielerisch aktivieren“ von 
der Dietmar Hopp Stiftung ein Tovertafel-Paket 
erhält.
Der Begriff Tovertafel kommt aus dem Nieder-
ländischen und heißt „Zaubertisch“. Es han-
delt sich dabei um eine Art Beamer, der Spiele 
auf einen Tisch projiziert und mit Farben, 

Klängen und Bewegung Sinne und Motorik 
der an Demenz erkrankten Menschen anregt. 
Neben dem Gerät selbst gehören auch Instal-
lation und Inbetriebnahme sowie der Zugang 
zu einer Lernplattform und die unbegrenzte 
Nutzung einer Anzahl an Spielen zur Spende 
der Dietmar Hopp Stiftung.

i  aKTuelleS / SOnSTigeS

174 Schulen im Projekt bilden inzwischen ein 
Netzwerk, das im Land mehr als 123.000 Schü-
lerinnen und Schüler sowie über 9.500 Lehr-
kräfte umfasst. Dies entspricht mehr als einem 
Fünftel der Schülerschaft in Rheinland-Pfalz, 
davon finden sich allein rund 90 Schulgemein-
schaften in der Pfalz. Seit 2015 hat sich die 
Zahl der Projektschulen mehr als verdoppelt. 
Aufgrund des hohen Zuwachses startete in der 
Westpfalz deshalb die dritte Regionalkoordina-
tion im Projekt, die die Schulen der Region eng 
begleitet und unterstützt. Das Engagement der 
Schulen ist spürbar. So konnten auch die bei-
den Regionalkoordinatoren/in der Pfalz, An-
nette Tinschert und David Emling, trotz Pande-
mielage viele Aktionen im Netzwerk begleiten. 
Am 16. November, dem Internationalen Tag der 
Toleranz, starte die Landeszentrale für politi-
sche Bildung Rheinland-Pfalz als zentraler Trä-
ger des Projekts für RLP, ihre neue „Mehr-To-
leranz-wagen“-Datenbank, die Schulen beim 
Finden von Weiterbildungs-, Beratungs- 
und Projektangeboten unterstützt. Auf der 
LpB-Homepage unter www.politische-bil-
dung.rlp.de/?id=1878 können Interessierte zu 
Themen wie Diskriminierung, Demokratie- und 
Menschenrechtserziehung und Gewaltpräven-

tion sowie weiteren The-

men Publikationen, Workshops, Trainings, Be-
ratungen und viele andere analoge und digitale 
Formate für die unterschiedlichen Zielgruppen 
von Schule filtern.
Am 25. Juni fand landesweit ein digitales Akti-
ventreffen statt. Unter dem Titel „Geschlechter-
vielfalt, sexuelle Identität(en) und Homofeind-
lichkeit“ beteiligten sich 115 Schüler*innen 
sowie Lehrer*innen. In Zusammenarbeit mit 
dem Kooperationspartner SCHLAU-RLP sowie 
dem Historiker Dr. Christian Könne und Ingo 
Kreußer vernetzten und qualifizierten sich die 
Teilnehmenden zum Themenfeld LSBTIQ. Auch 
im Jahr 2022 ist ein landesweites Aktiventref-
fen geplant.
Am 29. Oktober 2021 fand das Online-Seminar 
für Pädagog*innen zum Thema „9 Tipps für die 
nachhaltige Arbeit im Netzwerk“ mit Wolfgang 
Brust, ehemaliger Schulsozialarbeiter einer 
Courage-Schule und freier Mitarbeiter der Bun-
deskoordination, statt. Schwerpunkte waren 
Expertisen zu einer gelingenden Verankerung 
von SoR-SmC in Schule und ihren Gremien, der 
Beteiligung und Aktivierung von Schüler*innen, 
Pädagog*innen, Pat*innen und Kooperations-
partnern sowie die Planung und Installierung 
von Projekten und Ritualen im Schulalltag. Für 
das Frühjahr 2022 ist zudem ein Workshop zum 
Thema „Cybermobbing“ geplant, der sich in-
tensiv mit dem Thema Mobbing im virtuellen 
Raum, seinen Ursprüngen und Folgen beschäf-
tigt. 

geMeinSaMeS neTzWerK
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aWO KaMPagnen und aKTiOnen

Die AWO beteiligt sich auch 2022 erneut an den 
Aktionen rund um den Internationalen Tag gegen 
Rassismus am 21. März.  Die Internaionalen Wo-
chen gegen Rassismus stehen in diesem Jahr unter 
dem Motto „Haltung zeigen“, ein Aufruf, dem wir 
sehr gerne folgen. Wir rufen Gliederungen und 

Einrichtungen dazu auf, aktiv an diesem Tag oder 
im Rahmen der Internationalen Wochen vom 14. bis 
27. März 2022 mit kreativen Aktionen ein Zeichen 
gegen Rassismus zu setzen und sich zu beteiligen. 

Mehr Informationen sowie passendes Materi-
al finden Sie unter www.awo.org/kampagnen/
awo-gegen-rassismus.

aKTiOnSWOchen 
gegen raSSiSMuS

Wissenschaftler*innen und Studien bestätigen: 
Die Impfung und das Boostern gegen COVID 19 
sind das zentrale Mittel für einen Ausweg aus 
der Pandemie. Impfungen minimieren nach-
weislich nicht nur die Wahrscheinlichkeit eines 
schweren Krankheitsverlaufs sondern außer-
dem das Risiko, sich und andere anzustecken.

Die AWO-Kampagne „Impfen ist gelebte Solida-
rität“ unterstützt nachdrücklich die Impfkampa-
gnen des Bundes und der Länder. Die AWO ruft 
dazu auf, sich impfen zu lassen sowie andere zu 
einer Impfung zu motivieren oder zu befähigen, 
um gemeinsam den Ausweg aus der Pandemie zu 
ebnen. 

Außerdem soll ein sichtbares Statement gesetzt 
werden gegen gewalttätige Auseinandersetzungen 
auf der Straße zum Thema sowie der Instrumenta-
lisierung der Impfung durch rechte Akteur*innen.

Gesicht zeigen für Impf-Solidarität
Mehr Informationen unter www.awo.org/
kampagnen/impfen-ist-gelebte-solidaritaet

iMPfen iST SOlidariSch
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i  aWO Pfalz infOrMierT

Neuer Wohnpark Pirmasens 
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„klimafreundlich pflegen – überall!“: Inspi-
ration und Vernetzung beim ersten regionalen 
Fachtag 

Der Fachtag in der Region Südwest, Anfang No-
vember 2021, war ein großer Erfolg. Nicht nur 
der informative Charakter der Veranstaltung, 
sondern auch der gelebte Vernetzungsgedanke 
kam bei den Teilnehmenden gut an. Nach mo-
tivierenden Worten durch Geschäftsführer Mar-
kus Broeckmann und Staatssekretär Dr. Erwin 
Manz starteten knapp 40 Teilnehmende am 
9. November mit Einblicken über den Zusam-
menhang von Klimawandel und Gesundheit in 
den ersten regional und online durchgeführten 
Fachtag des Projekts „klimafreundlich pflegen 
– überall!“. Der spannende Vortrag von Dr. As-
trid Kleber vom Kompetenzzentrum für Klima-
wandelfolgen Rheinland-Pfalz verdeutlichte 
eindrücklich, weshalb wir auch im Pflegesektor 
Klimaanpassungsstrategien und klimafreund-
liches Verhalten berücksichtigen müssen. Julia 

Maier vom AWO Bundesverband e. V. stellte als 
einen Schritt auf dem Weg zur Klimaneutralität 
bis zum Jahr 2040 das Projekt „klimafreundlich 
pflegen – überall!“ vor. In Fachforen in den 
Bereichen Verpflegung, Energie und Ressour-
cen gab es  sowohl theoretische Impulse, als 
auch praktische Einblicke aus verschiedenen 
Einrichtungen. Durch geteilte Erfahrungen sind 
auch bei den übrigen Teilnehmenden Ideen 
entstanden, die sie weiter verfolgen wollen.

Es zeigte sich einmal mehr, dass die AWO Pfalz 
bereits sehr aktiv ist und schon viel erreicht 
hat. Um sich noch weiter zu verbessern neh-
men auch drei Seniorenhäuser aus der Pfalz am 
Projekt teil. Die ersten Entwicklungswerkstätten 
mussten jedoch aufgrund der aktuellen Coro-
na-Situation abgesagt werden. Die Vor-Ort-
Workshops, bei denen auf Basis der Bestand-
serhebung mit Hilfe des CO2-Fußabdrucks Ziele 
und Maßnahmen für den Projektzeitraum fest-
gelegt werden sollen im Online Format statt-
finden.

hiLfe für die    
PhiLiPPinen
Am 16. Dezember 2021 traf 
Taifun Rai mit bis zu 240  
km/h auf den Philippinen auf Land und rich-
tete schwerste Verwüstungen an. Es war bereits 
der 15. tropische Wirbelsturm des Jahres 2021 
auf den Philippinen. Mindestens 375 Men-
schen starben, weitere wurden vermisst. AWO 
International ist in engem Austausch mit dem 
Regionalbüro in Manila und lokalen Organisa-
tionen, um Hilfemaßnahmen einzuleiten. 
Insgesamt sind 3,5 Mio. Menschen betroffen. 
600.000 Menschen wurden obdachlos und 
mindestens 170.000 Häuser wurden zerstört. 
Das ganze Ausmaß der Zerstörung ist vermut-
lich aber letztlich noch viel größer.

Gemeinsam mit der Partnerorganisation „Hope 
Worldwide Philippines“ bereitet AWO Interna-
tional ein Nothilfeprojekt vor, um betroffene 
Menschen in Not schnell zu unterstützen - bei-
spielsweise mit Lebensmittelpaketen, Trink-
wasser, Hygieneartikeln sowie zum Wiederauf-
bau. 

Jede Spende hilft:  AWO International I 
IBAN: DE83 1002 0500 0003 2211 00 I
Bank für Sozialwirtschaft

Wir sagen vielen Dank für Ihre Hilfe.

inSPiraTiOn und 
VerneTzung

13 kleine Bungalows, zentral in Pirmasens und 
dennoch mitten im Grünen entstehen in ei-
nem einzigartigen Wohnpark in Pirmasens. Mit 
der Fertigstellung wird Anfang 2023 gerechnet.
Integriert werden die freistehenden Einhei-
ten mit jeweils ca. 60 qm² Wohnfläche auf 
dem Gelände der Betreuten Wohnanlage „Alte 
Gärtnerei“ mit 50 Wohnungen in der Blu-
menstraße in Pirmasens. Hierfür hat die AWO 
Pfalz brach liegende Grundstücke erworben.

Die Häuschen werden im Sinne des AWO Ser-
vice-Wohnens vermietet und konzeptionell 
mit der bestehenden Einrichtung verbunden. 
Die gesamte Anlage wird barrierearm in einem 
Halbrund um das bestehende Gebäude arron-
diert, sodass eine Art offener Dorfplatz entsteht.

In jeder der großzügig gestalteten Einhei-
ten sind eine Diele, ein Wohn- und Essbe-
reich, eine Küche, ein Schlafraum, ein Ba-
dezimmer sowie ein Hauswirtschaftsraum 
mit Platz für Waschmaschine/Trockner sowie 
eine Terrasse eingeplant. Mitten im Grünen.

Die Häuschen werden umweltbewusst gebaut: 
Alle entsprechen der kfw 40 Plus Norm und 
verfügen über eine Wärmepumpe. Sogar La-
destationen für E-Autos, E-Bikes und Elektro-
rollstühle sind auf dem Gelände vorhanden.
Der Speisesaal der Alten Gärtnerei soll zu einem 
Multifunktionsraum umfunktioniert werden: bei 
Bedarf können hier beispielsweise gemeinsam 
Mahlzeiten zubereitet und eingenommen werden.
Das Besondere am neuen Wohnangebot ist das 
Leben in einer Art Dorfgemeinschaft mitten im 
Grünen. Der geplante Dorfplatz soll Treffpunkt al-
ler Bewohnerinnen und Bewohner werden: so-
wohl von den Mietern der Wohnungen der „Alten 
Gärtnerei“ als auch der freistehenden Häuschen.

Wer einzieht, wird Teil einer betreuten Haus-
gemeinschaft, in der man sich auch umein-
ander kümmert und aktiv am sozialen Leben 
am Ort teilnimmt. Diese Wohnform soll Sicher-
heit ebenso wie Selbstständigkeit bieten. Wer 
Unterstützung braucht, kann sie individu-
ell abrufen – auch kurzfristig oder für Phasen.

Ein Schwerpunkt der Aktivitäten der Mitarbeiten-
den der AWO besteht daher darin, die Ressourcen 

der Bewohner der 
Hausgemeinschaft 
zu eruieren und 
somit gegenseiti-
ge Unterstützung 
und Aktivierung zu 
ermöglichen. Wer 
Unterstützung be-
nötigt, kann die 
Dienstleistungen 
der Sozialstation in 
Anspruch nehmen.

Beispiel eines Bungalows
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Wohn- und Pflegegemeinschaft
Gossersweiler-Stein

Tagespflege Jockgrim

Service Wohnen in Konken und Hochspeyer

Neuer Standort in 
Bruchmühlbach-Miesau

Die AWO Sozialstation in Jockgrim ist aus der Zeppelinstraße 
in die Prälat-Kopp-Str. 9 umgezogen. 
Neben den neu bezogenen Räumen des Pflegediens-
tes sind auch Flächen für eine Tagespflege vorgesehen.
Sobald das Team für die Tagespflege gefun-
den ist, ist ein Start der Betreuung vor Ort geplant.
In der Einrichtung sollen Senioren von Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr betreut werden. Durch die Betreuung am 
Tag und eine enge Zusammenarbeit mit dem Pflegedienst 
vor Ort soll es für die Kunden möglich sein, auch mit hohem 
Pflegebedarf weiter zuhause wohnen bleiben zu können. 

Ein ähnliches Angebot plant die AWO Pfalz auch im AWO Ser-
vicewohnen in Konken. Mit Neueröffnung dieser zwei Ein-
richtungen betreibt die AWO Pfalz dann vier Tagespflegen.

Die AWO hat das Gebäude eines pri-
vaten Pflegedienstes gekauft, der in 
Bruchmühlbach-Miesau ansässig war. 
Die Sozialstation Kusel wird ihr Ein-
zugsgebiet zunächst auf Bruchmühl-
bach-Miesau erweitern. Ziel ist es hier 
eine weitere Sozialstation zu eröff-
nen. Nach einer Renovierung soll das 
Haus auch den Mitgliedern der AWO für     
Aktivitäten zur Verfügung stehen.

Beispiel eines Zimmer einer Wohnung Konken
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In Konken sind bereits die ersten Mieter in die insgesamt 17 Wohnungen mit je 37 bis 87 qm² eingezogen. 
Wer in eine der Service Wohnungen einzieht, wird Teil einer Hausgemeinschaft, in der man sich umeinander 
kümmert und aktiv am sozialen Leben am Ort teilnimmt. Diese Wohnform soll Sicherheit ebenso wie Selbst-
ständigkeit bieten. In Hochspeyer befindet sich das AWO Service Wohnen Angebot noch in der Bauphase. 
Die 27 Wohnungen mit je 46 bis 82 qm² sind ebenfalls barrierefrei geplant. 
Mehr Infos unter www.awo-pfalz.de

SELBSBESTIMMT IN EINER 
GEMEINSCHAFT LEBEN

i  aWO Pfalz infOrMierT

Computeranimation vom geplanten Gebäude in Hochspeyer

In Gossersweiler-Stein laufen die letzten Bauar-
beiten zur Fertigstellung der Wohnpflegegemein-
schaft im Dorfzentrum. 
In der WG gibt es zwölf Zimmer mit eigenem Bad. 
Küche und Gemeinschaftsflächen sowie Terrasse 
und Hof werden gemeinsam genutzt.

Für die Bewohner der WG steht 24 Stunden täg-
lich eine Präsenzkraft zur Verfügung. Sie unter-
stützt bei der Zubereitung der Mahlzeiten und 
sorgt für gemeinsame Aktivitäten. Für die pfle-
gerische Versorgung gibt es eine Kooperation mit 
der Ökumenischen Sozialstation vor Ort.
In der WG können die Mieter viele eigene Möbel 
von zuhause mitbringen und treffen Entschei-
dungen gemeinsam.

Erste Einzüge sind für das zweite Quartal geplant. 

Raumkonzept

• 12 Zimmer mit eigenen Sanitärbereich 

Gemeinschaftsräume:
- Wohn-, Essen-, und Kochbereich 
- Zusätzliches Wohnzimmer 
- Gäste-WC sowie ein barrierefreies WC
- Hauswirtschaftsraum (Waschmaschine, Trockner)
- Lager für persönliche Gegenstände

Bei Interesse gerne anrufen unter 06321 3923-0.

AWO Service Wohnen in Konken
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i  raTgeBerSeiTe

Immer mehr medizinische Studien belegen, dass Acht-
samkeit heilsam ist. Chronische Schmerzen, Süchte, 
Depressionen, Essstörungen und sogar Krebs scheinen 
durch Achtsamkeitsübungen beeinflussbar zu sein.

Gehören Sie zu den Personen für die Essen eher Nebensache ist oder oft mit anderen Tätigkeiten gleichzei-
tig stattfindet? Essen ist ein Bedürfnis, Genießen ist eine Kunst. Gerade wenn man häufiger unbewusst und 
schnell Mahlzeiten zu sich nimmt, steigt die Gefahr für Übergewicht. Daher ist es hilfreich:

Ausreichend Zeit einzuplanen I Überwiegend frisch zu kochen I Multitasking beim Essen zu vermeiden I Min-
destens 20-30 Mal jeden Bissen zu kauen-das kann auch Verdauungsprobleme verhindern I Bewusst die 
Konsistenz und den Geschmack wahrzunehmen I Zutaten zu erraten, wenn jemand anderes gekocht hat I 
Eine Pause einzulegen, um zu spüren, ob man satt ist I Mit dem Essen aufhören, sobald das Sättigungsgefühl 
erreicht ist..am besten kurz davor I Langsam essen, so isst man automatisch weniger und unterstützt die Ver-
dauung I Was empfinde ich während dem Essen? I Ausreichend Pausen während den Mahlzeiten lassen, nicht 
zwischendurch snacken I Vor dem Schlafengehen nichts mehr essen, da stört die Ruhe.

daS aWO achTSaMKeiTSTeaM giBT 

TiPPS für einen achTSaMen uMgang

dieSeS Mal:

BeWuSST eSSen

Gehirnjogging 
Nicht nur der Körper auch 
der Geist will trainiert 
werden. 

Das Sudoko ist im mit-
telschweren Bereich  und 
hilft die Gehirnzellen auf 
Trab zu halten.

Warum nicht mal eine 
neue Sprache lernen, 
mittlerweile gibt es dafür 
tolle Apps.

Mal wieder ohne Ein-
kaufszettel einkaufen 
gehen und sich die be-
nötigten Produkte im 
Kopf behalten.

Oder die Telefonnum-
mern der Lieben aus-
wendig lernen. Früher 
war das kein Problem. 
Es gibt viele Möglich-
keiten im Alltag das 
Gehirn zu trainieren.

i  raTgeBerSeiTe

WIE LAUTET DAS LÖSUNGSWORT? 
Wer das Magazin aufmerksam gelesen hat, kann die Fragen leicht beantworten. Senden Sie 
das Lösungswort bitte bis zum 30. April an sandra.magin@awo-pfalz.de. Zu gewinnen gibt es 
ein AWO Überraschungspaket. Der Gewinner wird unter allen richtigen Einsendungen verlost. 
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AWO Bezirksverband Pfalz e.V.
Maximilianstraße 31
67433 Neustadt
Telefon 06321 3923-0
info@awo-pfalz.de

Like us on

die nächste ausgabe ist für Juni gePLant.

Wir berichten im Magazin gerne über Themen von Ihnen. Wir freuen uns über 
lebendige Beiträge und Fotos.  
Es gibt Themen, die Sie interessieren und die Sie gerne in der „Lina“ sehen 
möchten? Anregungen sind sehr willkommen!

Schicken Sie Ihre Themenvorschläge, Berichte, Fotos und Beiträge bitte an

sandra.magin@awo-pfalz.de. danKe.
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Wenn jetzt alles wieder blüht und im heimischen Gar-
ten Blumen und Sträucher zu finden sind, unterstützt 
das die Artenvielfalt und schützt Bienen und Insekten.
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